38. Jah ang. 


Danziger 


(Auflage über 10.000.) 


Freitag, 14. Juni. 
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— 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Abend-Husgabe. 


(Auflage über 10.000.) 


Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro 


oder deren Raum 20 Pf. 


Theil des preußiſchen Staates eine Erſchwerung 
der Zideicommißbildung viel mehr angezeigt 


Politiſche Ueberſicht. 


Hierzu 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4. bei ſämmtlichen 
Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Nk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Danzig, 14. Juni. 
Die letzte Rede des Fürſten Bismarck 


beim Empfange 
Bundes der Landwirthe und namentli 


das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 14. Juni. Profeſſor Rudolf Gneiſt hat 
ſich entſchloſſen, wegen feiner angegriffenen Ge- 
ſundheit ſeine Lehrthätignen während des 
Sommers vollſtändig einzuſtellen. 

Prag, 14. Juni. Eine Derjammluag der Der- 
treter von 37 ifraelitiſchen Cultusgemeinden 
Böhmens hat geftern einen Bund der ifraeliti- 
ſchen Gemeinden mit dem Sitz in Prag ge- 
gründet. Der Bund bezweckt bei vollkommener 
Gleichberechtigung beider Landesſprachen die 
görderung des Permaltungs-, Wohlthätigkeits - 
und Bildungsweſens in den Hraelitiihen Eultus- 


ſogar gegen Frauen derſelben haben, 
uns aus Berlin ſchreibt, in 
auf das peinlichſte berührt. 


viel zu gut halten, aber das geht denn 
den Anhängern Bismarcks zu weit, und m 
wundert ſich darüber, daß die Regierungsorgan 
die ſonſt ſehr empfindlich ſind, dieſe Ausfälle 
ruhig hinnehmen, Auffallend ift es, daß 
Bemerkungen des Zürſten Bismarck U 


der Vorſtandsmitglieder des 
ſcharfen Ausfälle gegen einzelne Miniſter und 
wie man 
den Regierungskreiſen 
Man mag ja dem 
Fürften Bismarck wegen feiner vergangenheit 


Ro ſelbſt dennen trugen, ſo wurde der Antrag Graf 


Der 


wäre. Die Agrarier im Abgeordnetenhauſe ſind 
aber anderer Anſicht. Graf Limburg-Stirum be- 


antragte, den Zideicommißſtiftern zu geftatten, 


den Stempelbetrag in 24 Jahren mit jährlich 
8 Proc. zu amortifiren, was nach der Rechnung 


des Finanzminiſters Miquel eine Derminderung 
des Stempelbetrages von 100 auf 72 bedeuten 
würde. Sachliche Gründe für eine ſolche Er- 
leichterung ſind von keiner Seite beigebracht 


worden, und da ſelbſt die Freiconſervativen Be- 


Limburg mit großer Mehrheit abgelehnt. De 
Vorgang iſt in hohem Grade charanteriſtiſch für 
die Beſtrebungen der Agrarier. Ein Mitglied 
des Centrums, Abg. Schmidt-Warburg, konnte 
nicht umhin, zu jagen: 
„Hier handelt es ſich um das Intereſſe der 
reihen Leute, die Zideicommiſſe errichten. 
Der arme Mann muß den Stempel ſofort be- 
zahlen, ihm wird nichts geftundet, Sie aber 
wollen den Stempel geſtundet haben und 


gemeinden. Ferner ſoll ein wirkſamer Rechts⸗ 
ſchun gegen die jhädigenden Angriffe auf Juden 
und Judentum gewährt werden. Religiöſe, 
politiſche und nationale Fragen ſind von der 
Bundesthätigheit ausgeſchloſſen. Der Vorſitzende 
ſchloß die Derſammlung mit einem begeiſtert auf- 
genommenen Koch auf den Kalſer Franz Joſef, 
der alle ſeine Unterthanen mit gleicger Liebe um- 
faſſe und unter deſſen kräftigem Schutze die Juden 
der Zukunft getroſt entgegenfehen könnten. 

Pen, 14. Zuni. Die Bäckereigehilfen find in 
einen Streik eingetreten. Geſtern Abend zogen 
größere Trupps der Ausſtändiſchen lärmend durch 
die Straßen und warfen Fenfterfcheiben ein. 


ratenweiſe bezahlen. Meine Herren, dieſen An- 
trag hätten Sie nicht einbringen ſollen. Der 
Antrag iſt unpopulär, er entſpricht nicht dem 
noblesse oblige! Wer in der Lage ift, ein 
zideicommiß zu errichten, der ſollte auch in 
der Lage ſein, die drei Procent Stempel zu be- 
zahlen. Graf Limburg lacht darüber, aber das 
Volk wird das nicht begreifen.“ 
Die Freiſinnigen Richert und Richter und der 
onalliberale Krauſe traten mit Entſchieden⸗ 
gegen den Antrag Limburg ein. Rickert 
ief ſich u. a. auf Prof. Conrad-Halle, der es 
eine Aufgabe der preußiſchen Geſetzgebung 
i eine Reduction der Fideicommifje 


geſchwächtes Bild der Stimmung, welche di 
Bismarck'ſche Rede in Berlin hervorgerufen 
wenn ſie ſchreibt: 
„Was ſoll man 
Bismarck jagen: „ 


London, 14. Zuni. Das engliſche Unterhaus 
hat die Forderung von 8000 Pfund Sterling für 


1 


öffentlich vor einer Ge 
gem: 


babe die Entlaflung des 
der König dieſelbe nicht angenommen, völlig 
grundlos ift. Ein derartiges Gerücht ſei in Rom 
niemals verbreitet geweſen und beruhe auch voll- 
ſtändig auf Erfindung. 

— Die Stellung des Kammerpräſtdenten Dilla 
gilt in politiihen Kreiſen als unhaltbar. Geſtern 
ernannte Dilla auf Grund der Geschäftsordnung 
zwanzig Mitglieder für die MWahlprüfungs- 
commiſſion, und zwar zwölf Miniſterielle und 
acht Oppoſitionelle, unter letzteren di Rudini, 
Brin, Zarnadelli und Eavalottl. Diefen können 
die Führer der Niniſteriellen nicht das Gegen- 
gewicht halten. die Blätter heben dies 
hervor und bemängeln beſonders die Ernennung 
Cavalottis wegen ſeiner ſcharfen Stellungnayme 
gegen Crispi. Auch die Majorität erkennt dies 
Mißverhältniß an. 

Memphis, 14, Zuni. der Congreß der 
Silberanhänger nahm eine Reihe von Reſo- 
lutionen zu Gunſten der freien Silberprägung 
an, darunter eine, die dahin geht, daß die 
Regierung der Vereinigten Staaten zur Be- 
ſchreitung dieſes Weges nicht erſt ein inter- 
nationales Vorgehen abwarten ſolle. 


en 
Landwirthſchaft, im Hand 
der Induſtrie thätig find, Und n 
diefer Ausfall gegen preußiſche Mir 
Kleber! . . (Die Sortle ung dieſes Art 
er die Rede Bismarcks ſchließlich als nich 
Gerechtigkeitsgefühl und Pflichtempfin 
hervorgegangen bezeichnet, iſt bereits in un 
heutigen Morgenblatte wiedergegeben. 


maßvoll, wenn man fie den Urtheilen gegenüb 
hält, welche in den letzten Tagen in ſehr gemäßigt 


Kreiſen der Kauptſtadt über die Rede des FU 
Bismarck ausgeſprochen ſind. 8 


Der Fideicommißſtempel. no 


Seit dem Geſetze von 1822 find von Fidei⸗ 
commißſtiftungen 3 Proc. des Geſammtbetrages 
ohne Abzug der Schulden zu entrichten. 
Berkauf von Immobilien beträgt der ) 
1 Proc. vom Werth. Da Fideicommifje eine 
längere Dauer haben, ſo erſcheint es angemeſſen, 
daß dieſe Gtiftungen mit dem dreifachen des 
Immobilienſtempels befteuert werden. Ueberdles 


Zideicommiß umwandeln, nicht zu den 
für die eine ein- 
Opfer bedeutet. 


ein 
ärmeren Leuten zu gehören, 
malige Abgabe von 3 Proc. ein 


vor allem, 
des Grund und Bodens, der in der Form eines 


— k.. 


Emil Thomas, 
40 Jahre Schauſpieler. 
Erinnerungen aus meinem Leben. 


Witz hieb wie ein Feldherr mit ſeinem geiſtigen 
Pallaſch um ſich, alles niedermähend, was ihm 
in dieſer Beziehung in den Weg trat. Ohne Er- 
laubniß der Geſellſchaft durfte niemand ſich dem 
Tiſche nähern, geſchweige denn an demſelben 


Platz nehmen, und ich verdankte es meiner Be- 


(Aus ſeinen ſoeben im Perlage von Karl Duncker in 
Berlin unter obigem Titel erſchienenen Memoiren.) 
In dem Reſtaurant Klette in der Karlſtraße 

eröffnete ſich mir ein höchſt liebenswürdiger, 

luſtiger und aufmunternder Berkehr. Dort war 
luer 8. . die 
eiter und belehrend, in- 

lu blieben, nd belehrend, nicht ohne Ein 
Unſer Stammtiſch zählte die Maler Hoſemann, 

Prof. Richter, Eduard Hildebrand, Georg Belly, 

Ernſt Dohm, Eduard Koſſack, Adolf Glaßbrenner, 

Sanitätsrath Tichn, Apotheker Wallmüller, Auguſt 

Weirauch und Wilhelm Beyrich. Als Oberkellner 

fungirte ein Mann, der heute der erſte Traiteur 

Berlins iſt, Rudolf Dreſſel, damals unter dem 

Namen Wilhelm. Wer kann alle die Späße, die 

liebenswürdigen Reibereien, die bis zur Allotria 

ausarteten, außeichnen, die dort Mittags in 
dieſem Kreiſe zum Beſten gegeben wurden. und 
ſo knapp häufig unſere Münze in den Taſchen 
war, ſo bereitwillig war Dreſſel im Anſchreiben. 

Aber auch noch eines anderen, in der Aunft- 
geſchichte weit berühmten Stammtiſches darf ich 
nicht unerwähnt laſſen. Es war dies der Früy⸗ 
ſchoppen bei Lutter und Wegener. Dort jahen 
wir jo manchen Morgen im fröhlichen Bei- 
ammenſein beim herrlichen Nah. Theodor 
öring, ferner Stawinsky- Adolf Glaßbrenner 
und Guſtab Berndal. 

Olaßbrenner mit feinem kauſtiſchen, ſatiriſchen 


runde werden zu können. 

Dieſe Stunden im Kreiſe nicht nur fröhlicher 
Zecher, ſondern auch geiſtig und belebend ein⸗ 
wirkender Männer waren einzig in ihrer Art. 

Da eines Tages — ich ſaß mit Döring und 
Stawinsky am Tiſch — geſellt ſich ein junger, 
höchſt elegant gekleideter Herr in ſchwarzem 
Frack zu uns und jetzt ſich mit dem Bemerken: 

„Sie erlauben, meine Herren!“ 

Wir ſehen uns abwechſelnd erſtaunt an. Große 
Pauſel .. . Der junge Fremdling aber kennt 
keine Verlegenheit, ſondern greift nach einer 
unſerer Rothweinflaſchen, ſieht ſich das Etiquet 
an und beſtellt ſofort auch eine ſolche Zlaſche .. 
Wiederum bedeutsames, ſchweigendes Spiel zwiſchen 
uns dreien. 

Der junge Mann ergreift ſofort das Wort, 
indem er ſich an Döring wendet: 

„Aha! Seht erkenn ick Sie erſt. Sie ſind ja 
Herr Döring von's Königliche. Na, Sie kenn ick 
ſehr jut, Inn hab' ick neulich — Zott, wie heeßt 
der gleich, der Alte, der immer verbrannt werden 
ſoll? Richtig! Nathan der Weiſe. Ihnen hab' ich 
als Nathan gejehen. Iroßartig, Per und denn 
— wie heeßt gleich der andere? Is och fo eener, 
der will immer 'n Stück Zleſch haben. Aber der 
hat mir nich ſo gefallen, weil er ſo'n ſchlechten 
Charakter hat, aber ſonſt war's och janz jut. 
Jott, wie heeßt der gleich?“ 


Diefe Ausführungen der „Köln. Ztg.“ find ſehr 


rſten N 


Beim 
Stempel ern 
die Sprengung der öſterreichiſchen Coalition. 


pflegen die Grundbeſitzer, die ihr Eigenthum in 


Gegen eine Ermäßigung der Gtempelfteuer ſpricht 
daß namentlich im Oſten der Theil 


Fideicommiſſes feſtgelegt ift, bereits einen alllu 
großen Umfang erreicht hat, ſo daß für dieſen 
— . ̃]ͤ 77, 1 


kanntjhaft mit Döring, Theilnehmer dieſer Tafel⸗ 


gemeſſen. 


die Schließung von Mariaberg. 
5 n 


de yafjurig: der Klexlaner-Brüderſchaft 
Ihe in keiner Weiſe; derſelben iſt 
die Conceſſion für eine Krankenanſtalt 
en worden. Dem clericalen Aachener Echo“ 

haben die . die Anſtalt Maria- 
erg mit Gebäuden, Ländereien und Inventar 
der rheiniſchen Provinzialverwaltung mit dem 


Anheimgeben zur Verfügung geftellt, das Pflege- 


erſonal zu behalten oder beliebig zu ändern. 
ekanntlich befteht der bei weitem größte Theil 
er Kranken aus ſolchen, welche die Provinzial- 
erwaltung aus Sparſamkeitsrückſichten dem 
loſter Mariaberg in Pflege gegeben hat. Es 
kennzeichnet die Gtimmung der Aachener Be- 


völkerung, daß die ſtädtiſchen Behörden die üb- 
liche Betheiligung an der vorgeſtrigen Frohn- 
leichnamsproceſſſon erft zugeſagt haben, 
inen amtlich mitgetheilt 
Riexianerbrüder an der Proceſſion keinen Theil 
nehmen würden. 


nachdem 


worden, daß die 


Wie vorauszuſehen war, hat die deutſche Linke 


den ihr hingeworfenen Zehdehandſchuh aufge- 
nommen. 


Der Ausſchuß der vereinigten Linken 
hat in ſeiner geſtrigen Sitzung zu der Frage der 
Errichtung eines Gymnaſiums in Cilli beſtimmt 
Stellung genommen und den Austritt aus der 
Coalition beſchloſſen; ſobald der Budgetausſchuß 
die Budgetſumme für das ſloveniſche Gnmnafium 
in Cilli bewilligt haben wird, wird die Linke 
den beiden anderen Parteien der Coalition und 
der Regierung ihren Austritt aus der Coalition 
formell mittheilen. Vorausſichtlich wird dies am 
. .... .... 


Döring hilft ihm aus der Verlegenheit, indem 
er ergänzt: 

„Aha! Sie meinen im Kaufmann von Venedig 
den Shylock.“ 

„Richtig! So heeßt der Kerl! Aber da waren 
Sie och ſehr jut, ſehr jut!“ > 

Die Unterhaltung wird immer fröhlicher, der 
junge Mann ſchildert fein Interefje für die großen, 
genialen Leiſtungen dörings in den glühendften 
Farben, fo daß Döring ſich bewogen fühlt, auch 
auf ihn ſein Intereſſe zu concentriren. 

„Wer iſt das?“ ruft er ihm zu und ſchneidet 
eine Grimmaſſe. 2 
= En ruft der Jüngling, „das iſt der alte 

r “ 

„Wer ift das!“ fragt Döring wieder und ſchlägt 
die Arme über einander. 

„Das iſt Napoleon, das iſt Napoleon! Kerr Jott, 
wie er leibt und lebt!“ 

Und ſo ging's fort. Döring iſt höchſt erfreut, 
einen jo theaterkundigen Zuſchauer vor fih zu 
haben — eine Slaſche nach der anderen wird ge- 
trunken .. . da öffnet ſich die Thüre und Berndal 
tritt herein. 

Im Begriff, ſich an unſeren Tiſch zu ſetzen, er- 
blickt er den jungen Mann, macht auf dörings 
Einladung, Platz zu nehmen, eine abwehrende 
- und — ſetzt ſich an einen anderen 

1 ver» 

Nachdem noch tapfer poculirt und manche Be- 
lehrung Dörings auf den jungen Mann über- 
gegangen war, greift derſelbe nach ſeiner Uhr 
und jagt? 

„Donnerwetter, meine Serren, nun iſt's aber 
Zeit! Zetzt muß ich weg. Aber wenn Sie er- 
lauben — ich habe nächſte Woche wieder hier zu 


Schließung der Prival- 
ianerbrüder im Kloſter 
tie- Yereiis inilgeithetil: 


1895. 


Montag geſchehen. die Conſequenzen dieſes 
Schrittes werden ſein, daß wahrſcheinlich bereits 
am Montag das Cabinet dem Kaiſer ſeinen 
Rücktritt unterbreiten und das Cabinet zunächſt 
mit der Weiterführung der Geſchäfte betraut 
werden wird. 


Der ſchwediſch-norwegiſche Ausgleich 

wird nach der Ankunft des Königs in Chriſtiania 
eifrig gefördert. Mittwoch Abend ließ der Monarch 
den Führer der Moderaten, Sperdup, zu einer 
Beſprechung zu ſich rufen und hat ihn geſtern 
mit der Bildung eines Cabinets beauftragt. Sper⸗ 
drup erbat ſich Bedenkzeit. Wie verlautet, hätte 
der Führer der Linken, Engelhart, dem Könige 
die Bildung eines reinen Linkenminiſteriums 
empfohlen. Der König hätte erwidert, die Situation 
gäbe der Linken hierauf keinerlei Anſpruch. Es 
wird alſo jedenfalls nach dem Wunſche des 
Königs zur Bildung eines Coalitions-Miniſteriums 
kommen. 


Rui; Zorilla }. 

der ſpaniſche Republikaner Ruiz Zorilla if 
geſtern geſtorben. 

Mit dem Verſtorbenen iſt einer der ſchärfſten 
Gegner der jetzigen ſpaniſchen Monarchie aus 
dem Leben geſchieden. Seit mehr denn zwanzig 
Jahren aus der Heimath verbannt, hat er trotz- 
dem niemals aufgehört, aus der Kauptſtadt der 
franzöſiſchen Republik, wo er neben der ver- 
iriebenen ſpaniſchen Königin Iſabella gaſtliche 
Aufnahme fand, republikaniſche Verſchwörungen 
im ſpaniſchen Heere anzuzetteln, die freilich alle 
nur zu vergeblichen Putſchen führten. Selbſt 
als er von den ſpaniſchen Gerichten im Jahre 
1884 zum Tode verurtheilt wurde, ſetzte er in 
Genf, wohin er ſich zunächſt begeben hatte, ſeine 
revolutionäre Thätigkeit gegen das Baterland fort. 

Don Manuel Ruiz Zorilla wurde im Jahre 1834 
zu Burgo de Osma bei Soria in Altkaſtilien ge- 
boren. Nach Beendigung ſeiner Schulzeit ſtudirte 
er zu Valladolid die Rechte, wurde Advocat in 
Madrid und 1856 Mitglied der Cortes. Seit 
Diete Neipumk“ Apanr deine anliige ahn 


erſten Mal verbannt. Zwei Jahre darauf kehrte 
er aber wieder aus Frankreich, wohin er ſich 
begeben hatte, zurück und wurde am 8. Oktober 
1868 Miniſter des Handels, des Unterrichts und 
der öffentlichen Arbeiten, ein Jahr ſpäter Juſtiz- 
miniſter und dann Präſident der Cortes. Be- 
ſonders eifrig betrieb er die Königswahl des 
Prinzen Amadeus, wurde auch in deſſen erſtem 
Miniſterium Cultus- und Unterrichtsminiſter und 
bildete am 25. Juli 1871 ſelbſt ein progreſſiſtiſches 
Miniſterium, in welchem er den Vorſitz und das 
Innere übernahm, ward aber ſchon am 3. Oktbr. 
1871 durch die Unioniſten zum Rücktritt genöthigt 
und trat am 14. Juni 1872 wieder an die Spitze 
eines radicalen Miniſteriums. Dergeblich verſuchte 
er das Königthum Amadeus’ zu bejeitigen. Nach 
dem Nücktrift des Königs 1873 verließ er das 
Land, um es niemals wieder zu betreten. 


Die franzöſiſch-ruſſiſche „Allianz“. 

Ueber die Keußerungen des franzöſiſchen 
Minifters in Betreff der Allianz mit Rußland 
ſchreibt man der „Kreuztg.“ aus Paris: „Hätten 
dieſe Eröffnungen einen tieferen Hintergrund 
gehabt, ſo wäre man in der politiſchen Welt 
nicht ſo raſch über dieſelben zur Tagesordnung 
übergegangen. die Anfragen an Herrn Hanotaux 
wegen des der Allianz zu Grunde liegenden Der- 
trages werden ſich wohl noch öfter wiederholen; 
allein der Wunſch, daß ein Dertrag vorgelegt 
werde, wird unerfüllt bleiben, und zwar nicht 
wegen der nothwendigen Geheimhaltung, ſondern 
ELTERN . ̃ . EETN 


thun — dann bin ich ſo frei und wiederhole 
meinen Beſuch.“ 

Mit dieſen Worten empfiehlt er RER 

Berndal, der von dem anderen Tiſche alles mit 
Erſtaunen anhörte, tritt an uns heran, und in 
feiner trockenen Weiſe jagt er: 

„Aber Kinder, wie kommt Ihr denn zu dem 
Kerl? Wißt Ihr denn, wer das iſt?“ 

„Nein!“ erwidert Döring, „aber von einem 
Manne, der mich bewundern kann, bitte ich 
reſpectvoller zu ſprechen.“ 

„Nun, dann will ich's Euch ſagen! das iſt der 
Scharfrichter Reindel, der heute Morgen im 
Jellengefängniß an zwei Mördern ſein Handwerk 
ausgeübt hat!“ .. 

Stumm und ſtarr ſaßen wir drei 

Nach einer Paufe erhob ſich Gtaminskn, fette 
ſich feinen Kut auf, indem er im tiefften Baß 
murmelte: 

„Schwerenoth, prrr!“ .. . . und ging. 

Döring, erſt räuſpernd, leiſe pfeifend, dan 
ſpuckend, folgte ihm mit den Worten: 

„Im, hm! Nun verlaſſe ſich noch einer auf die 
Menſchen! Guten Morgen!“ 

Ich blieb mit Berndal ſcherzend und lachend 
über dieſen höchſt komiſchen Vorfall noch zu- 
ſammen. DER 

Aber von Stund' an waren Döring ſowohl wie 
Stawinsky vorſichtig in der Wahl ihrer Tiſch⸗ 

enoſſen . 

Heute fteht der Tiſch, an welchem viele Jahr⸗ 
zehnte larg dieſe humordurchſprühte Geſellſchaft 
etagt hat, öde und leer ... Der Tod hat mit 
einem Mahnruf in die Ewigkeit auch dieſem 
originellen Frühſchoppen ein rauhes Ende bereitet. 


— — 


Er ſchloß ſich den Progreſſiſten an und wurde 5 5 
1866 wegen Betheiligung am Juniaufftand um 


aus dem viel triftigeren Grunde, weil ein folder 
Vertrag überhaupt nicht vorhanden iſt.“ 


Das italieniſche Budget. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung der italie- 
niſchen Kammer legte der Finanzminiſter Sonnino 
dem Haufe das Budget vor und gab ein Reſumé 
der finanziellen Maßnahmen, welche die Re- 

ierung einbringt und die im weſentlichen die- 
f find, welche in dem Finanzexpoſé vom 

0. Dezember 1894 angekündigt wurden. Ohne 
die damals geforderten Summen auch nur um 
einen Centeſimo zu überſchreiten und ohne jegliche 
Emiſſion irgendwelcher Schuldtitel ſchließt das 


Budget für 1895/96 nicht allein im Gleichgewicht, 


ſondern ſogar mit einem poſitiven Ueberſchuß 
von 6791 Lire ab. Der Minifter kündigt erſtens 
den vollſtändigen Abſchluß des großen öffentlichen 
Schuldbuches durch die Einſtellung der Emiſſion 
alter Schuldtitel oder durch die Creirung neuer 
an, zweitens eine Verminderung von 110 Millionen 
Lire der im Umlauf befindlichen Staatspapiere, 
drittens die Reform der Emiſſionsbanken. 


Die Franzoſen auf Madagascar. 

Die bereits mitgetheilte Einnahme von Meva- 
tanana auf Madagascar durch die franzöſiſchen 
Truppen erfolgte am 9. d. Mts. Morgens. Das 
Granatenfeuer zweier Gebirgs batterien hatte ge- 
nügend Erfolg, um die Howas zur Flucht zu ver- 
anlaſſen. Zwei franzöſiſche Schützen wurden 
leicht verwundet; die Truppen müſſen große 
Strapazen aushalten. Die Kanonenboote fahren 
ohne Schwierigkeiten den Fluß hinauf. Oberſt 
Gillon iſt an der Ruhr geſtorben. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. Juni. Die „Berliner Correſpondenz“ 
meldet: Der charakterifirte Polizei-Präſident von 
Windheim zu Stettin iſt zum Polizei-Präſidenten 
von Berlin allerhöchſt ernannt. — Herr v. Wind- 
heim ift geboren am 27. Juni 1857 zu Gr. Oſchers- 
leben. Er iſt 1879 zum Gerichtsreferendar, 1881 
zum Regierungsreferendar und 1884 zum Regie- 
rungsaſſeſſor ernannt worden. Nachdem er im 
Januar 1886 mit der commiſſariſchen Verwaltung 
des Candrathsamtes Ragnit betraut worden war, 
wurde er im Juli deſſelben Jahres Landrath des 
Kreiſes. 1894 wurde er zur commiſſariſchen Be- 
ſchäftigung in's Miniſterium des Innern einbe 
rufen und im April 1895 zum Polizeipräſidenten 
in Stettin ernannt, von wo er nunmehr ſcheidet, 
um das Berliner Polizeipräſidium zu übernehmen. 

I die Kaiſerin] wird mit den haiferlihen 
Kindern den bereits früher in Ausſicht ge- 
nommenen vierwöchigen Aufenthalt auf Schloß 
Urville in Lothringen, wie das „B. Tgbl.“ meldet, 
Anfang Auguſt antreten. 

* [Der Abg. v. Aardorff], deſſen Wahl bekannt- 
lich vom Reichstage beanftandet ift und, wenn 
die Erhebungen die in dem Wahlproteſt ent- 
haltenen Behauptungen beſtätigen follten, kaſſirt 
werden würde, dürfte mahrjgeinlih doch im 
Laufe des Sommers ſein Mandat niederlegen. 

[Bismarcks Geſundheit.] Bei dem Empfang 
der Badenſer Oberbürgermeiſter beim Fürften 
Bismarck, worüber wir bereits berichteten, ſprach 
ſich der Zürſt auch näher über feinen augenblick⸗ 


lichen Gejundheitszuftano aus. Als fein gutes 
__Ausfeben_betont wurde, bemerkte der Fürft, er 
ſei in dieſer Beziehung ein Blender. G 


laſſe doch manches zu wünſchen übrig, name 


ſeien ſeine Geſichtsſchmerzen gegenwärtig 5 er 


beſonders ſtark. Das Reifen ſei ihm läſtig; viel- 
leicht würde er ſich dazu noch eher entſchließzen, 
wenn er die Garantie hätte, auswärts als Par- 
ticulier behandelt zu werden, worauf er aber zu 
wenig rechnen könne. Er habe in der letzten Zeit 
fo viel Wein geſchenkt bekommen, daß er be⸗ 
fürchten müſſe, ihn in dieſem Leben nicht mehr 
trinken zu können; er gönne ſeinen Erben alles, 
nur nicht feinen Weinkeller. 

* [Der Geſetzentwurf betreffend die Ein. 
führung des Anerbenrechts bei Rentengütern] 
iſt, wie aus einer beiläufigen Bemerkung des 


Finanzminifters im Abgeordnetenhaufe hervor- 


eht, zwar „im ganzen fertig geſtellt“, wird aber 
A Seſſion nicht mehr zur Vorlage kommen. 

lan Wechſelſtempelſteuer]! find im Mai 
706 102 Mk. eingekommen, Im April und Mai 
zuſammengenommen betrug die Einnahme 
1421442 Mk., das iſt mehr gegen April-Mai 
1894 45 117 Mk. Das Plus, welches davon auf 
Berlin entfällt, beträgt 28194 Mk., das Plus von 
Frankfurt a. M. 2624 Mk. 

[Auch in württembergiſchen Irrenanftalten] 
ſcheint nicht alles mit rechten Dingen zuzugehen. 
Nachdem im Verlage von Robert Lutz eine 
Broſchüre erſchienen iſt: „Vergewaltigung eines 
württembergiſchen Kaufmanns und Feſerve⸗ 
Offiziers“, find aus der Irrenanſtalt in Winnenden 
zwei Perſonen entlaſſen worden, welche zu Un- 
recht als geiſteskrank feftgehalten waren, die 
Kaufleute N. und Sch. 5 


Cronberg, 13. Juni. Der Großherzog und 
die Großherzogin von Baden find heute Mittag 
hier eingetroffen und von der Kaiſerin Friedrich 
am Bahnhof empfangen worden. 

Hamburg, 13. Juni. Der Dampfer „Tantallon 
Caſtie“ mit dem früheren engliſchen Premier- 
miniſter Gladftone und Familie und dem Eigen- 
thümer des Schiffes Sir Donald Currie, eben- 
falls mit Familie, und anderen zahlreichen Gäſten 
traf heute auf der Elbe ein und ging bei Brung- 
haufen vor Anker; dorthin ging um 3 Uhr der 
Ballinſche Dampfer „Ariadne“ ab, um die Paſſa⸗ 
giere nach Hamburg zu bringen. Die „Poſt“ be- 
keichnet den Beſuch Gladſtones als charakteriſtiſchen 
Abſchluß einer Bereinigung, welche Herr Wör- 
mann für feine Deutic-Afrikalinie mit den beiden 
engliſchen Dampfſchiffahrislinien Caftle Cine und 
Union Line für den Dampferdienſt nach Südafrika 
geſchloſſen hätte. die Hamburger Rheder werden 
den Engländern im Zoologiſchen Garten in Ham- 
burg ein Diner von 150 Gedecken geben, zur 
Zeiler dieſer vollzogenen Bereinigung. Der „Tan- 
tallon Caſtle“ wird von Hamburg weiter ſegeln 
nach Kopenhagen, um dann zu den Feſttagen in 
Kiel einzutreffen. 

— Don den fremden Fahrzeugen die zur Er- 
öffnung des Nord-Oſiſee- Kanals hier angemeldet 
wurden, find der amerikaniſche Aviſo „Marble⸗ 
ead“, der ſpaniſche Aviſo „Margues de la 

nſenada“, der öſterreichiſche Torpedojäger 

„Trabant“, die italieniihen Aviſos „Aretuſa“ 

und „Savoia“ und der engliſche Miffionskutter 
„Rlbert” auf der Elbe eingetroffen. 
Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 13. Juni. Wie die Blätter aus Temesvar 
melden, drangen die Arbeiter, welche am 
Reſchitzer Bergwerk die Arbeit eingeſtellt haben, 


T gegangen. 


in die Wohnung des Bergverwalters Bene ein, 
um denſelben zu mißhandeln. Die Gendarmerie 
verhütete Gewaltthätigkeiten. Bene entfloh mit 
feiner Familie auf einem Nebenwege. Eine Ber- 
ftärkung von Gendarmerie und Militär iſt ein- 
getroffen. 

Belgien. 

Brüſſel, 13. Juni. Die Nepräſenkankenkammer 
nahm mit 77 gegen 67 Stimmen, bei 4 Stimm- 
enthaltungen, die von der Regierung vorge- 
chlagenen Zölle von 2 Ircs. auf Mehl und von 

FIrcs. auf Kafermehl an. (W. T.) 

— 


Coloniales. 

[Gouverneur v. Wißmann] wird, wie die 
„Areuntg.“ hört, am 24. Juni von Berlin ab- 
reiſen, ſich zunächſt nach Weimar begeben, wo er 
dem Großherzog von Sachſen einen Beſuch machen 
will, und dann nach Neapel fahren, von wo er 
die Reife nach Oſtafrika antriti. 


Am 15. Juni. 


6.4.3. 6.81 Danzig, 14 Juni. f b. 28 v. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 15. Juni: 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt trocken. 


Für Sonntag, 16. Juni: * 


Wolkig, normale Wärme, vielfach Regen mit 


Gewitter. 
Für Montag, 17. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, 
windig, meiſt trocken. 
j Für Dienstag, 18. Juni: 
Dielfach heiter, windig, mäßig warm. 


[Niederlegung der Wälle.] Wie mir fd 
vor vier Wochen mitgetheilt haben, hatte d 


Dertrag zwiſchen der Stadt und dem Militär- we: 
müſſen mit 
Herzen für unſere Mitmenſchen hervortreten, 
Bonn wird der Gewinn an 


füdweftlihe Streche vom Hohen Thor bi 
Petershager Thor war der Stadt in de 
Dertragsentwurf auf fünf Jahre das 
kaufsrecht zu einem ſchon 
mirten Preiſe eingeräumt. 
hat das Reichsſchatzamt, | 
in 22 anderen Punkten erhobenen Bedei 


Isteuerzahlung.] Mit Beginn 
1 . 


er 


bekannt, daß ſowohl die Staats- wie 
meinbe-Einkommenſteuer aller Steuerpflicht 
fortan bei der Kämmerelkaſſe einzuzablen 

Wir heben dabei hervor, daß auch die 


gänzungsſteuer von ſämmtlichen zu 1 5 
. 


veranlagten Steuerpflichtigen — ohne Unterſch 


ob dielelben zur Staatseinnommenſteuer nach 
einem Einkommen von mehr oder weniger als 


000 Mk. herangezogen find — direct bei de 
Kämmereikaſſe unter Vorlage der betreffende 
Steuerbenachrichugung einzuzahlen iſt. Be 

* [Deuticher Berufsgenoſſenſchaftstag 
neunte ordentliche Derbandstag der deutſchen 
Berufsgenoſſenſchaften wurde heute um 9½ Uhr 


Bormittags im großen Sitzungsſaale des Landes- 


hauſes von dem Vorſitzenden, Ferrn Reichstags 


abgeordneten Röſicke-Berlin eröffnet, welter 
zunächſt das Bureau bildete, dem auch Herr 
Stadtrath Adolf Elaafjen-Danzig angehörte, 
Der Vorſitzende bemerkte in der Eröffnungsrede, 
es ſei das erſte Mal, daß der Verbandstag öſtlich 
von der Reichshauptſtadt abgehalten werde. das h 
liege nicht etwa in dem Mangel an Interefje für 
die öſtlichen Provinzen, ſondern man habe den Mit- 
gliedern die Theilnahme anden Berbandstagen durch 
die Wahleines Platzes, der nicht ſoweit von den großen 


Derkehrsadernentferntliege, erleichtern wollen. Aber 
es ſei nicht zu bedauern 
ſchönen Stadt zuſammen gekommen ſei, denn 


der Beſuch ſtehe in keiner Weiſe hinter anderen 


Derbandstagen zurück. Der wichtigſte Punkt der 
Berathung werde die Abänderung des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes ſein, das nunmekr 10 Jahre 
in Geltung if. Man müſſe bei den Abände- 
rungen das Intereſſe der Arbeitgeber in Ein- 
klang bringen mit demjenigen der Arbeiter, denn 
dann handele man im Sinne der Socialpolitik 
des Kaiſers Wilhelm IL. Wenn unſere Gegner und 
namentlich auch das Ausland uns vorwerfen, daß 
wir unſeren Zweck noch nicht erreicht haben und daß 
die Zufriedenheit unter der arbeitenden Bevölkerung 
noch immer nicht hergeftellt iſt, jo müſſen wir darauf 
erwidern, daß wir auch nicht erwartet haben, in 
der kurzen Spanne von 10 Jahren dieſen Erfolg 


zu erreichen. Die Erkenntniß, daß die Invaliden 


der Arbeit unter dem Schutze des Geſetzes ſtehen, 
wird ſich mit der Zeit immer mehr Bahn brechen, 
dafür bieten heute ſchon die Leiftungen der Berufs- 
genoſſenſchaften genügende Garantie. Es ſind 
zur Zeit 18 Millionen Arbeiter gegen Unfälle ver⸗ 
ſichert und bereits 45 Millionen Mk. an Ent- 
1 gezahlt worden, dazu kommen noch 

0 Millionen Mk. an Bermaltungskoften, jo daß 
in einem Jahrzehnt 65 Millionen Mk, verwendet 
worden ſind. Und noch haben wir den 
Beharrungs - Zuſtand nicht erreicht. Wir 
hoffen, daß ein Erfolg in den Kreiſen der 
Arbeiter nicht ausbleiben wird. Wir werden 
auf dem bisherigen Wege fortſchreiten, dafür 
ſorgt ſchon der energiſche Wille unſeres Kaiſers, 
der das Werk es Großvaters fortſetzen will. 
Hoffen wir, daß es ihm gelingt, das Werk zu 
vollenden zum Segen der Hilfsbedürftigen und 
zum Ruhm und der Ehre unjeres Vaterlandes. 
Kaiſer Wilhelm II., er lebe hoch! 

Nachdem das Hoch verhallt war, begrüßte der 
Borſitzende Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, 
der nicht nur in ſemer jetzigen, ſondern auch 
ſchon in ſeiner früheren Stellung der Sache der 


I man 


mäßig warm. 
I ſollten. Erft die Novelle vom Jahre 1892 habe 


+} der ge 


daß man in dieſer 


Berufsgenoſſenſchaften ein lebhaftes Intereſſe ent- 
egengebracht habe. dann hieß er die übrigen 
Ehrengäfte willkommen, unter denen wir u. a. 
die Herren Stadtcommandant Generallieutenant 
v. Treskow, Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach, 
Bürgermeiſter Trampe, Landesdirector Jächel, 
Regierungs- und Gewerberath Trilling, Gewerbe- 
inſpector Dr. Wollner, Geh. Admiralitätsrath 


‚senfing als Vertreter der kaiſerlichen Werft 


bemerkten. 

Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher dem- 
nächſt die en Ben begrüßte, führte aus, 
daß die deutſchen Berufsgenoſſenſchaften ein Recht 
darauf hätten, von der Staatsbehörde begrüßt zu 
werden; er thue dies mit dem ganz befonderen 
Wunſche und der Hoffnung, daß die Berhand- 
lungen mehr Verſtändniß für die Beſtrebungen 
der Berufsgenoſſenſchaften in den öſtlichen Pro- 
vinzen hervorrufen werden. Die großen Gefichts- 
punkte hätten im Oſten noch nicht das Maß von 
Derſtändniß gefunden, wie im mittleren und meft- 
lichen deutſchland. Daran trage aber auch die 
Geſetzgebung die Schuld, denn territoriale und 
berufsmäßige Organiſation durchkreuzten ſich und 
machten ein Derſtändniß ſchwierig. Hier mache 
zwiſchen der 13. und Woche 
keinen Unterſchied, man ſieht aber in der Unfall- 
rente eine Fortſetzung der Krankenkaſſe. Es liege 


in dieſer Auffaſſung die große Gefahr, daß die 


Sache der Unfallverſicherung verknöchere und in 
bureaukratiihen Formen aufgehe, während wir 
doch auf die prophylaktiſche Ausgeftaltung der 
Fürforge und der Armenpflege bedacht ſein 


das breite Thor eröffnet, um unſeren Idealen 
näher zu kommen. Der Verletzte muß vor allem 
in diejenige Pflege kommen, die ihm am zu- 


träglichſten if. dem Verletzten muß geholfen 


erden, ſo lange man ihm helfen kann. Wir 
weitem Blick und weitem 


die Zufriedenheit 
der Arbeiter, erreichen. Wir hoffen, daß die Ver- 


bandlungen anregend auf den Oſten wirken und 
wollen gern von Ihnen lernen; deshalb heiße ich 
Sie herzlich willkommen. 


Herr Geh. Oberregierungsrath Caspar über- 


brachte dann der Derſammlung den Gruß des Staats- 
miniſters v. Bötticher, der am Erſcheinen verhindert 


„worauf Herr Oberbürgermeiſter dr. Baumbach 


anden noch einmal im Namen der 


adt millkommen hieß. Er müſſe Herrn 
Goßler beiſtimmen, daß die verſchiedenartigen 
ganiſationen verwirrend wirkten. Wenn ein 


ng tretes würden. > 
1 


erfreund!ihheit durchdrungen fein möchte. 
err Generallieutenant b. Treskow hob her- 
daß auch die Militärverwaltung den Zielen 
Berufsgenoſſenſchaften freundlich gegenüber- 
de und theilte dann mit, daß nach dem 
in eingetroffenen Vertrage die Feſtungs⸗ 
ke nunmehr fallen würden. 


worden iſt. 

Herr Zimmermeiſter Herzog- Danzig ſprach 
über den Samariterdienſt auf dem Lande unter 
bejonderer Berüchſichigung der Provinz; Weſt⸗ 
preußen. Darüber jei alles einig, daß möglichſt 


‚Hehung des Geſ r 
Deränderungen, die das neue Geſetz mii ſt 


N tfion ha 


ſchnell nach dem Eintritt eines jeden Unfalles 
Hilfe zur Stelle fein müſſe. Für die Großſtadt hätten 
ſich die Unfallſtationen bewährt, auch für mittlere 
Städte, wie J. B. Danzig, ließen fi derartige 
Einrichtungen ſehr gut treffen. Aber in kleinen 
ſogenannten Landſtädten ſei der einzige Ausweg 
der, die Arbeitnehmer im Samariterdienſte 
auszubilden, und dies ſei, wie er aus 
ſeiner Thätigkeit in Weſtpreußen wiſſe, nur dann 
möglich, wenn einzelne Berufszweige zuſammen 
ausgebildet werden. Dann bleibe aber noch eine 
große Lücke für das platte Land, denn dort 
ließen ſich weder Stationen noch Curſe einrichten. 
Kier ſchlug der Redner vor, durch Bereinsthätig- 
keit möglichſt den Samariterdienſt auf dem platten 
Lande zu fördern. 

Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler führte aus, 
daß er mit Intereſſe namentlich den letzten Theil 
der Ausführungen des Porredners gehört habe. der 
Daterländiſche Frauenverein und der Berein vom 
rothen Kreuz zur Pflege im Felde erkrankter 
Krieger arbeite ſchon ſeit Jahren auf demfelben 
Gebiete; Herr v. Goßler forderte auf, ihnen 
möglichſt viel Mitarbeiter zuzuführen. Kinweiſend 
auf das Beiſpiel des Königsberger Kreiſes, in 
dem durch private Thätigkeit erreicht iſt, daß in 
jedem Kirchſpiele zwei Diakoniſſinnen mit noth- 
wendigen Materialien die erfte Hilfe ertheilen, 
theilte der Redner mit, daß Anſaͤtze zu ſolcher 
Thätigkeit in unſerer Provinz überall vorhanden 
find, denn 3. B. der Zifhereiverein, die Strombau- 
Derwaltung in ihrem Gebiet haben ſolche Curſe 
eingerichtet. Kut ab vor den Leuten, welche dieſe 
8 zu einer ſolchen Entwickelung 

er wü 
fog de  (Btace) üniche, daß fie weiter jo 
err Profeſſor Rarkull machte 

an den Vortrag des Herrn een er Border 
daß die Berufsgenoſſenſchaften fih mit dem Derein 
zur Pflege Derwundeter in Verbindung ſetzen 
möge. Der DBerein ſei über ganz deutſchland 
verbreitet und verfüge über ein gut geſchultes 
Perſonal, welches bei einem künftigen Kriege als 
Arankenträger fungiren folle. Der Bortheil liege 
auf beiden Seiten. Der Derein übe feine Leute 
im Frieden für den Krieg und die Berufsgenofjen- 
ſchaften hätten bei Unfällen Leute zur Hand, 
welche die erſten Verbände kunſtgerecht anlegen 
könnten. Fier in Weſipreußen gehe der Verein 
mit den Berufsgenoſſenſchaften bereits Hand in 
Hand. — In der weiteren Debatte wurde 
die Zweckmäßigkeit einer Verbindung mit 
den Daterländiſchen Frauenvereinen und dem 
Verein für die Pflege Derwundeter anerkannt. 
Ein Delegirter aus München legte dar, daß auch 
im Süden unſeres Daterlandes Deranſtaltungen 
zur ſchnelleren und wirkſameren Silfe bei Unfällen 
getroffen worden ſeien. — Schließlich kam ein 
Antrag einſtimmig zur Annahme, in dem der 
Ausſchuß beauftragt wird, mit den Paterländiſchen 
Frauenvereinen und dem Verein zur Pflege Ber- 
wundeter zur Gründung von Samariter Ein- 
richtungen in Derbindung zu treten. 

Hierauf hielt Kerr Fabrinbeſitzer dr. jur. Edm. 
Lachmann- Berlin einen Vortrag über die Prü- 
fung des Geſetzentwurfes betreffend die Abände- 
rung des Unfallverſicherungsgeſetzes. Er gab zu- 


nächſt eine hiſtoriſche Darftellung über die Ent- 
fiehung des wu 


erläuterte dann die 


ener eine Anzahl ſelbſtändiger Ber- 
beſſerungsvorſchläge gemacht, die von dem Refe- 
renten begründet wurden. Schließlich führte der 
Dortragende aus der Reihe der Anträge, welche 
von den Berufsgenoſſenſchaften auf Abänderung 
des Unfallverſicherungsgeſetzes bei der Reichs- 
regierung eingereicht find, die wichtigſten auf, 
welche in dem Geſetzentwurfe nicht berücfichtigt 
worden ſind. 

Nach einer Paufe machte der Vorſitzende den 
Vorſchlag, von einer Generaldiscuſſion abzuſehen, 
da eine ſolche ſchon im vorigen Jahre in Dresden 
erfolgt ſei. Herr Geh. Oberregierungsrath Cas par 
wies darauf hin, daß der Entwurf dem Bundes- 
ratz vorgelegt ſei, ſo daß Abänderungsvorſchläge 
noch berüchfichtigt werden könnten. Er ſei nicht 
n der Lage, beſtimmte Zuſagen geben zu können, 
ſondern müſſe ſich darauf beihränken, die Gründe 
anzugeben, weshald die Anträge der Berufs- 
genoſſenſchaften nicht berückſichtigt worden ſeien 
und was die Regierung bewogen habe, den Ge⸗ 
ſetzentwurf ſo zu geftalten, wie er vorgelegt 
nn — i ve 

Die Derfammlung trat nunmehr ials 
debatte der Beſchlüſſe der Commiſſten ein. meine 
den Delegirten gedruckt vorlagen und in 37 
Artikeln eine große Anzahl von Abänderungen 
entpalten. Auf die Details dieſer Berathung 
müffen wir verzichten. Es wurde ſchließlich der 
Dorſchlag der Commiſſion angenommen. 


* Turnfeſt.] Das Turnfeſt der Elementar- 
ſchulen Danzigs wird in dieſem Jahre am Freitag, 
den 28. Juni, Nachmittags, in gewohnter Weiſe 
in Zäſchkenthal gefeiert werden. Der Abmarſch 
der Spüler erfolgt vom Turnplatz in der Ger⸗ 
trudengaſſe aus um 2 Uhr Nachmittags, der 
Rückmarſch nach der Stadt wird um 7 uhr 
Abends angetreten. 

* IBegräbniß. ] Die Beſtattung der Leiche des am 
12. d. Mis. in Stuttgart plötzlich verſtorbenen Herrn 
Hoſjuweliers Albert Stumpf, welche heute Morgen 
hier per Bahn angelangt iſt, wird am Sonntag, 
11½ Uhr Mittags, vom Trauerhauſe in der Gold- 
chmiedegaſſe aus auf dem St. Salvatorhirchhof ftatt- 

nden. 

* (Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
affeffor v. Wurmb aus Bromberg iſt dem Polifel⸗ 
Präfidium zu Berlin überwieſen, der vortragende Rath 
dei dem Staatsminiſterium, Geh. Regierungsrath von 
Rheinbaben zum Geh. Ober-Regierungs-Nath, der 
vortragende Rath im Auswärtigen Amt, Wirkl. Le 
gationsrath Rienaeder zum Geh. Legationsrath, der 
bisherige Seminarlehrer Zugo Vogt zum Kreisſchul⸗ 
inſpector ernannt worden. 

* [Perjonal-Beränderungen beim Militär.] Der 
Intendantur-Secretär Kunze von der Intendantur 
des 17. Armeecorps iſt in das Kriegsminiſterium 
commandirt und der Regierungs-Baumeifter Berg- 
haus, bisher techniſcher Kilfsarbeiter des 2. Inten⸗ 
dantur- und Bauraths in Danzig, unter Derbleib im 
dieſer Stelle, mit dem 1. Juni d. J. zum Garniſon- 
Bauinſpector ernannt worden. An Stelle des mit dem 
1. September d. 3. in den Ruheſtand tretenden 
Intendanturraths, Geh. Kriegsrath Schultz iſt der 
Intendantur-Aſſeſſor Broſig von der Intendantur des 

zur Intendantur des 17. Armeecorps verſetzt worden. 
— der Jahlmeiiter-Aspirant Cindenau vom 3. Ba- 
taillon Infanterie-Regts. Nr. 44 iſt unter Ernennung 
zum etatsmäßigen Zahlmeiſter-Rspiranten zum 4. Ba- 
taillon Grenadier-Regts. König Friedrich I. und der 


etatsmäßige Zahlmeiſter-Aspirant Keinig vom letzt- 


enannten Bataillon in das 1. Bataillon des Infa 


' Regis. Nr. 141 versetzt worden. 


e ch bringt. 
Mi W bie Dunkte, in denen d —— 
rt - — e . 


. 


hr 


* [Berfonalien bei der Forftvermaltung.J Ebert II., 
Jorſtaſſeſſor, der Kal. Regierung zu Königsberg vom 
1. Juli ab überwieſen; Häusler, Zörfter zu Brandt, 
in gleicher Eigenſchaft nach Landsort, Oberförſterei 
Ludwigsberg (Reg.-Bez. Poſen), verſetzt; Koffmeiſter, 
Forſtaufſeher zu Sdroien, Oberförſterei Sullenſchin 
(Reg.-Bez. Danzig), zum Förſter daſelbſt ernannt; 

olzerland, Förſter zu Neuhakenberg, Oberförſterei 
Aehbof (Reg.-Bez. Marienwerder), zum Revierförſter 
ernannt; Krauſe, Zörfter zu Raduſch, in gleicher 
Eigenſchaft nach Brandt (Reg.-Bez. Poſen) verſeßt; 
Krug, Zorſtauſſeher zu Louiſenhain, zum Zörfter er- 
nannt und ihm die Förfterjtelle in Mitteninne (Reg. 
Bez. Poſen) übertragen; Lemme, Forſtaufſeher zu 

elplin, in gleicher Eigenſchaft ws der Oberförſterei 
Rielau (Reg.-Bez. Danzig) verſetzt; Slomins hi, Forft- 
aufſeher, die Waldwärterſtelle in Louiſenhain (Reg. 
Bez. Poſen) vom 1. Juli ab übertragen; Simon⸗ 
Sorftaffeffor bei der Regierung Marienwerder, zum 
Oberförſter ernannt; Splettſtößer I., Zörfter zu 
a Oberförſterei Sobbowitz (Reg.-Bez. 

anzig), tritt vom 1. Juli ab in den Ruheſtand; 
Steckel, Zorſtaufſeher zu Darslub, in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Oſtritz, Oberförſterei Buchberg (Reg.-Bez. 
Danzig) verſetzt. 5 

ru Der Kataſterinſpector Steuerrath 
Leopold in Gumbinnen iſt in gleicher Eigenſchaft an 
die Regierung zu Danzig verſetzt worden. 

* [Neue Poſtanſtalten.] Am 17. d. M. tritt in 
Zarnowitz eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 
ihre Verbindung mit dem Poftamt in Krockow (Kreis 
Meuſtash) durch eine täglich einmalige Botenpoſt mit 
unbeſchränkter Beförderung erhält. Dem Landbeſtell- 
bezirk der neuen Poſtagentur werden folgende Ort 
ſchaften zugeiheilt werden: Dembech, Ab. Königs wille, 
B. Cübkau, B. Odargau Rg., Ab. Zarnowitz Dam. , 
G., Zarnowitz-Mühle, N. Zarnowitz-Neuhof Ab. An 
demſelben Tage tritt in Borzeſtowo eine Poſtagentur 
in Wirkjamkeit, welche ihre Verbindung mit der Poft- 
agentur in Miechuczyn bezw. dem Poſtamt in Carthaus 
gleichfalls durch eine täglich einmalige Botenpoft mit 
ünbeſchränkter Beförderung erhält. Dem Landbeſtell⸗ 
bezirk der neuen Poſtagentur werden folgende Drt- 
ſchaften zugetheilt werden: Borzeftowerhütte, G. Bor- 
eſtowo, Ab. Langbuſch, D. Ab. Lindendorf, D. Lonczyn⸗ 

. G. Meithau, G. Nußdorf, D., Ghlana, D. Ab. 
Sklanahutta, Ab. Thalheim, D. Wigodda, G. Zajeforri, Ab. 

I Ornithologiſcher Verein.] In der geftrigen 
Verſammlung im Cafe Ludwig erſtattete der Vorſitzende 
Bericht über die Diſtrictsſchau in Marienwerder, wohin 
derſelbe nebſt Herrn Moſchkowitz vom Vereine ent- 
ſendet war, um dem dort weilenden Landwirthſchafts- 
miniſter v. Hammerſtein einige Dereinsanliegen zu 
unterbreiten. Die dortige Geflügel Abtheilung wurde als 
ſehr klein geſchildert, die Art der Prämiirung mehrfach 
bemängelt. — Es wurde dann beſchloſſen, den nächſten 
Ausflug nach Neuſtadt (von Rheda aus durch den 
Wald zu Fuß) am 16. d. Nis. zu machen. 

* [Deränderungen im Grundbeſitz.] Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe Nr. 71a nebſt Mobiliar iſt verkauft worden von 
dem Kaufmann Hermann Braufer an die Frau Kauf- 
mann Anna Schröder, geb. Mehl, in Graudenz für 
44000 Mark. 2 

[Kurhaus Weſterplatte.] Am nächſten Donners- 
tag joll wiederum ein großes Feuerwerk mit ganz 
neuen Arrangements von Herrn Pyrotechniker Bock 
aus Berlin abgebrannt werden. 

Polizeibericht vom 14. Juni.] Berhaftet: 10 Per- 
E darunter 2 Maurer wegen groben Unfugs, 

Obdachlose, 3 Bettler, 1 Betrunkener. — Leichen- 
fund: Am 11. Juni cr. iſt in Neufahrwaſſer auf dem 
Wege von der Strandwache nach Schanze I eine unbe- 
kannte männliche Leiche gefunden. Alter ca. 65 Jahre, 
Statur groß, hageres langes Befiht, blaue Augen, 
grauer Schnurrbart. Bekleidung: eißes Zrieothemde, 
desgl. Unterhoſe, weißgraue Strümpfe, Schaftſtieſel, 
graubraune Hofe, ſchwarze Weite, ſchwarz karrirtes 


Aus der Provinz. 

w. Neufahrwaſſer, 14. Juni. Die geſtern eröffneten 
halten Seebäder auf der Weſterplatte wurden ſchon 
recht eifrig benutzt. Im Damenbade find 33, im 
Herrenbade 100 Bäder genommen worden. — Unter 
Leitung ihrer Lehrer ſtatteten am Nachmittage die 
Schüler der oberen Klaſſen der Nealſchule in Riefen- 
burg der Weſterplatte einen Beſuch ab. Die muntere 
Jugend des Inlandes erging fih in ſichtbarer Freude 
am Strande, woſelbſt fie noch Gelegenheit hatten, 
einen lebenden Seehund zu bejehen, den ein Fiſcher 
hier zeigt. 5 

Zoppot, 14. Juni. Aus dem Dinifterium 
1 a vom hieſigen Kirchenrath nachgeſuchte 
Erlaubniß zur Abhaltung einer Hauscollecte zum 
Beſten des Kirchenbaufonds eingetroffen, und 
wird diejelbe Anfang nächſten Monats durch 
Kirchenraths- und Gemeindemitglieder in's Werk 
geſetzt werden. 

„ Zoppot, 14. Zuni. Zu dem morgenden 
Beginn der vollen Badejaifon wird auch die 
erſte diesjährige Badeliſte erſcheinen. Dieſelbe 
reicht allerdings noch nicht bis Mitte Juni, fon- 
dern verzeichnet nur diejenigen Badegäfte, deren 
Anmeldung bis 5 reſp. 6 Juni geſchehen iſt. Bis 
dahin weiſt ſie 296 Familien reſp. Einzelſtehende 
mit zuſammen 1121 Perſonen nach. Zu einem 
Vergleich mit den Vorjahren wird ſich dieſelbe 
erſt heranziehen laſſen, wenn der Abſchluß bis 
zum 15. vorliegt; es läßt ſich aber ſchon jetzt 
überſehen, daß in dieſem Jahre namentlich die 
Badegäſte aus weiterer Ferne bisher ſchwächer 
vertreten ſind als ſonſt und ſo ſteht denn auch 
die Geſammtzahl gegen Anfangs Juni v. J. noch 
um ca. 80 Familien reſp. Einzelſtehende mit etwas 
über 100 Perſonen zurück. In den letzten Tagen 
iſt jedoch ſchon ein ſtärkerer Zuzug von auswärts 
beobachtet worden und da an guten Sommer- 
wohnungen hier kein Mangel herrſcht, ſo wird 
ſich das Manquo gegen die Borjahre wohl bald 
ausgleichen. 


Bekanntmachung. 

Behufs Berklarung der Gee- 
unfälle, welche der englische 
Dampfer „Cato“, Capitain Bones 
aus Hull, auf der Reiſe von Hull 
nach hier erlitten hat, Haben wir 


einen Termin auf 1183 
den 15. Juni 1805, fü 
Vormittags 10% Uhr, ; 
in unserem Geſchäftslokal Lan- flädt 
genmarkt 43 anberaumt. 
Danzig, den 14. Jun 1895. 


Königliches amtsgericht X. |? 
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aller 


1 


emeinde-Ein⸗ 


m. Putzig, 13. Juni. Eine aus etwa 100 Perſonen 


Putz 

beſtehende Geſellſchaft Danziger Offiziere beſuchte heute 
Nachmittag unſere Stadt, durchſchritt unter Vorantritt 
einer Mufikhapelle die Hauptfiraßen derſelben, verweilte 
einige Zeit in den Anlagen und der Strandhalle und 
bereitete ſpäterhin unferer Jugend auf dem Marktplatze 
mancherlei Vergnügungen. Gegen 7 Uhr wurde die 
Rückfahrt angetreten. — Die hiefige Privatſchule unter- 
nahm heute einen Ausflug nach Zoppot und Oliva. Die 
Begründerin und ſeitherige Vorſteherin genannter 
Schule, Fräulein E. Arnold, beabſichtigt, zum Oktober 
die Leitung derſelben aufzugeben. — In den 60 Schulen 
des Kreiſes ſind in dieſem Frühlinge 283 Kinder ent- 
laffen worden, von denen 215 vorſchriftsmäßig, 49 
mittelmäßig, 16 mangelhaft vorgebildet und 3 über- 
haupt nicht bildungsfähig waren. : 

9 Tiegenhof, 13. Juni. Geſtern Vormittag be- 
merkte man von hier in der Gegend nach Tiegenhagen 
zu große Rauchwolken. Es brannte in dem Dorfe 
Steegen beim Hofbeſitzer Th. Arndt. Abgebrannt find 
eine große Scheune und ein Stall. Leider ſind auch 
mehrere Schweine und ein Pferd dem Brande zum 
Opfer gefallen. Als das Feuer ausbrach, waren 
weder der Hofbeſitzer noch feine Leute anweſend; die 
ſelben befanden ſich außerhalb. Nur durch ange: 
ſtrengte Eöſcharbeiten gelang es zu verhindern, daß 
das Feuer ſich auch auf das Wohngebäude und andere 
Grundſtücke übertrug. — Der Schiffsverkehr iſt hier 
ein ſehr reger. In der Zeit vom 10. bis 12. Juni 

aſſirten 40 Fahrzeuge die Schleuſe zu Platenhof, 

arunter 8 Dampfer. 

D. Marienburg, 13. Juni. Der Neubau des Kreis- 
haufes iſt nunmehr fertiggestellt worden. Das ſtatt⸗ 
liche Gebäude iſt neben der Poſt und dem Schloß eine 
wahre Zierde der Stadt vor dem Marienthore. Die 
Ueberführung des Landrathsamtes vom Niederſchloß 
aus erfolgt am 1. Juli. In dieſen Tagen werden nur 
die dringendſten Sachen erledigt. Die landräthliche 
Wohnung ic. beſteht aus 13 Zimmern; bei Feſtlich⸗ 
keiten ſteht dem Landrath auch der Saal der Kreis- 
tagsabgeordneten zur Verfügung. — Da in dem 
hieſigen Armenhoſpital zu St. Jeruſalem eine Er- 
weiterung der Räume ſich als nöthig erwies, ſo iſt 
bereits der Bau eines neuen „Altenheims““ veran- 
ſchlagt worden und ſind die Vorkehrungen dazu ſchon 
Berater Das Gebäude kommt neben der Poſt zu 

ehen. 

„Aus der Culmer Stadtniederung, 13. Juni. Auf 
Antrag des Conſiſtoriums hat der Cultusminiſter dem 
langjährigen Organiſten in Gr. Cunau, Schlawjins hi. 
eine Gratification von 75 Mark für Förderung des 
Kirchengeſanges durch Bildung eines Kirchengeſang- 
vereins, der nicht nur die Gottesdienſte verſchönt⸗ 
ſondern auch ſchon in einem größeren Kirchenconcerte 
an die Oeffentlichkeit getreten iſt, angewieſen. 

T. Roſenberg, 13. Juni. Ein trauriger Vor- 
fall hat ſich geſtern Abend in der Findenfteiner 
Forſt ereignet. Herr Rittmeifter v. U. aus Riejen- 
burg wurde auf der Rückkehr vom Anftande auf 
Rehe in ſeinem Kremperfuhrwerk kilometerweit 
von rg verfolgt. Um fih von den Thieren 
zu befreien, gab Kerr v. U. auf einen Hund einen 
Schuß ab, traf aber unglücklicher Weiſe tödtlich den 
Wildwächter, der zufällig die Schußlinie kreuzte und 


in der Dunkelheit nicht geſehen werden konnte 


Herr v. U. hat perſönlich auf dem hieſigen Gericht 


Anzeige erſtattet. Die Leichenſchau findet heute 


ſtatt. der Schuß hatte den unglücklichen Mann 
in den Unterleib getroffen und den Tod in wenigen 
Minuten herbeigeführt, fo daß Kerr v. U., der 


ſofort vom Wagen ſtieg, als er die Schmerzlaute 


— 


tionstermin iſt die 
Herrn v. Maſſow gekauft w 

ür die umfangreichen Liegenſchaſten iſt das ein » 
Itnißmäßig ſehr geringer Preis. . g 
Konigsberg, 13. Juni, Ein hiejiger 20 Jahre alter 


Schüler (Abiturient) hatte ſich geſtern Abend auf dem 
Eiſenbahnüberwege an der Ausfallthorſtraße auf das 


Geleiſe der Oſtbahn gelegt, um ſich, nach eigener An- 
gabe, durch den Zug tödten zu laſſen. Der junge Mann 
wurde jedoch rechtzeitig von den dortigen Arbeitern 
bemerkt, vom Geleiſe entfernt und einem Schutzmann 
übergeben, welcher denſelben feiner eigenen Sicherheit 
wegen zur Polizeiwache brachte. Die heutige ärztliche 
Unterſuchung hat ergeben, daß der junge Mann wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge Ueberanſtrengung geiſteskrank iſt; 


derſelbe wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe ge- | 


bracht. (K. A. 3.) 


Z. Pr. Holland, 13. Juni. Trotzdem der Tag des im 


vorigen Jahre neu eingerichteten Füllenmarktes in 
Pr. Holland erſt kurz vorher bekannt gemacht werden 
konnte, weil die Genehmigung dazu nicht früher eintraf, 
war der Marnt doch ſchon recht gut beſchicht und be- 
ſucht und hat bewieſen, daß Pr. Holland nicht nur 
günſtig liegt, ſondern auch ein ſchönes Material ſtellen 
kann. Die ſchon früher in hiefiger Gegend eifrig und 
erfolgreich betriebene Pferdezucht iſt nach der vor 
einigen Jahren erfolgten Neueinrichtung eines hal. 
Landgeſtüts in Braunsberg weſentlich mehr gefördert 
worden. Deshalb verſpricht der diesjährige Füllen- 
markt am 31. Auguft cr. ein noch beſſeres Ergebniß. 
Er ſcheint aber in den weſtlichen Landestheilen noch 
nicht genügend bekannt zu ſein, von wo doch haupt- 
ſächlich die Käufer erwartet werden. Wir bemerken 
deshalb, daß er wenige Tage vor dem Gumbinner 
Fohlenmarkte ſtattfindet. Die Käufer aus Weſtpreußen, 

ommern und anderen Provinzen können daher, bevor 

e nach Gumbinnen weiterfahren, verſuchen, ob ſie 
ihren Bedarf in Pr. Holland decken und die weite 
Reife nach Littauen ſparen können. Der Verſuch dürfte 
ſich vorausſichtlich lohnen. 

m. Inſterburg, 13. Juni. Die erſte diesjährige 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Gen- 
tralvereins für Littauen und e welche 4755 

ier ſtattfand, war von etwa 100 Landwirthen beſucht. 

er Hauptvorfteher theilte mit, daß von jetzt ab die 
oſtpreußiſche landſchaſtliche Darlehnskaſſe den Mit- 
gliedern der Candſchaft im Rahmen von % der land- 
ſchaftlichen Taxe Darlehne auf Contocorrent gewähren 
wolle. Aus den weiteren Verhandlungen heben wir 


Kaufpreiſe. Roggen nicht ausge-[preußen. 


Lehrling. 


und Schankgeſchäft f 
oder ſpäter einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern. 


den Beſchluß hervor, im nächſten Jahre im Juni in 
Inſterburg eine große Hauptſchau abzuhalten, welche 
drei Tage dauern ſoll. die Verſammlung beſchloß 
ferner, im nächſten Jahre das 75jährige Beſtehen des 
Centralvereins würdig zu feiern. 

Y Bromberg, 13. Juni. Geſtern fand hier eine 
Kreisſunode der Diöcefe Bromberg ſtatt. In derſelben 
wurde, nachdem mitgetheilt worden war, daß auf An- 
regung einer Kreisſunode feitens der Regierung bei 
den Polizeibehörden Umfrage gehalten würde, ob eine 
Berordnung gegen die Theilnahme junger Leute an 
Tanzbeluſtigungen erforderlich ſei, beſchloſſen, daß der 
Synodalvorſtand an den Regierungspräfidenten die 
Bitte richten ſoll, eine derartige Verordnung gegen die 
Tanzbeluſtigung der Jugend zu erlaſſen. Nach Erledigung 
der üblichen Jahresgeſchäfte hielt der Diſtricts - Com- 
miſſarius Kleinfeld-Fordon einen Vortrag über die 
Raiffeiſen'ſchen Darlehnshaffen, Er empfahl den Paſtoren 
dringend, die Bildung ſolcher Genoſſenſchaften in ihren 
Gemeinden anzuregen. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 14. Juni. Contre- Admiral a. d. 
Kinderling ift heute geſtorben. 

Petersburg, 14. Juni. An Bord des „Kreuzers 
„Rjurik“, der auf der Fahrt nach Kiel zu der 
Eröffnungsfeier des Nord-Oſtſee-Kanals unter- 
wegs ift, befindet ſich Großfürſt Kirill Wladi⸗- 


mirowitſch. 
Vermiſchtes. 


Speicherbrand. 

Berlin, 14. Juni. (Telegramm.) Geſtern Abend 
7 Uhr brach in dem in der Köpnicker Borftadt 
gelegenen großen Victoriaſpeicher, in dem Heu, 
Möbel, Getreide, Lumpen, Spiritus und andere 
leicht brennbare Stoffe lagerten, Feuer aus, 
welches ſich mit rapider Schnelligkeit über das 
ganze Gebäude verbreitete. die Feuerwehr 
arbeitete mit fünf Dampfſpritzen und ſechs Hand- 
druckſpritzen. Gegen Mitternacht endlich war 
man des verheerenden Elementes ſoweit Herr 
geworden, daß die Gefahr der Verbreitung des 
Feuers auf die Nachbarhäuſer als beſeitigt an- 
ſoſchun. werden konnte. Die vollſtändige Ab- 
löſchung der Zeuersbrunſt und der Abräumungs- 
arbeiten auf der Brandſtelle werden noch mehrere 

age in Anſpruch nehmen. Der Schaden iſt noch 
nicht zu überſehen; allein 30 000 Centner Lumpen 
ſollen in dem Speicher gelagert haben. Ob 
enſchen verunglückt find, iſt noch nicht feſt⸗ 


i Blitzſchlag. 

„ 14. Juni. (Telegramm.) Geſtern Nach- 

ſchlug bei einem Gewitter der Blitz in 

53-Dada lungariſches Comitat Szabolsc) in 

Scheune, wo ſich zahlreiche Perſonen auf- 
Zwei Mädchen wurden getödtet und 

wer verletzt. 


= Schiffbruch. 

don, 14. Juni. (Telegramm.) Der vor 7 
von Akyab (Britiſch- Birma) mit 3000 
eis nach Europa abgegangene Dampfer 
nna” gilt als mit Mann und Maus 


=. 


- Gnmnaflallehrer 
ec „Bund =. 
helich: 1 8. 


in E lin und Hedwig Eſchert hier. 
enjeur Otto Walter und Kamilla 2802 3 — 
N er Alexander Wojan zu Troyl und Alice 


hier. 
n: Schuhmachergeſelle Emil Below und 


1 Pollack. 

esfälle: Bahnwärter a. D. Hermann Gabiehhi, 

3 — S. d. Tiſchlergeſ. Auguft Hannemann, 3 W. 
T. d. Arb. Gottlieb Pietzel, 1 J. 6 M. — S. d. 

Schuhmachermeiſters Karl Rimter, 3 3. 7 M. — 

An Am 1 = 2 d. Arbeiters 
mon Etmanski, . — T. d. hal, Seelootſen Emil 

Mau. 9 M. — Unehel.: 1 L. 5 f 


Börſen-Depeſchen. 
3 Berlin, 14. Juni. 

55 Ers. v. 18. Ers. v. 13. 
Weizen, geit Arm. Gold- 

Zuni .. 15,50 157,25] Rente 1894 | 88,70 88,80 
Septbr.. . 159,00 159,00 4% ruſſ. A. 80 102,20 102,20 

Roggen z 4% neue ruſſ.. 68,25 68,30 
Juni 31,75 132,00 Türk. Abm. 100.20 100,25 
Geptbr,, . 137,25 137,25 4% ung. Gbr. 103,50 103,40 

Hafer Miam. S.-A. 89,50 90,00 
Juni . 129,00 128.75 do. S.-P. 123,10 122,90 
Geptbr.. 126,25 126,00 Oſtpr. Südb. 

Rüböl Stamm- A. 101,50 101,40 
Sue: “| 2820] 4620 Bruce > 185,60| 186,00 

„ 5 . u e5% 

Spiritustoco) 39.60 39,6 Sl. . — 
Juni. 43,00 43,00 5 T Anat. Ob. 96,10 — 
Septbr.. . 43,50 43,70, 3 L ital. g. Pr. 54.30 54,40 
Petroleum Danz. Priv. 
per 200 Pfd. 22,30 22,30 Bank | 147,00) 197,25 

4% Reichs- K. 105,80, 106,60 Disc.-Com. 221,00 229,50 

3½% do. 104,30 104,40 Deutſche Bk. 196,80 195,50 
% _ bo. | 99,60] 99.300 Cred.-Actien 253,30 252,60 

4% Conſols | 105,80) 106,00] P. Delmühle 111,90 111,00 
/a% do. |10440| 104,40] do. Prior. | 111,00 109,25 

do. | 99,90 100,00 Caurahütte | 134,10 136,00 

eh 100,75 100,75] Oeſtr. Noten 168,20| 168,50 

3½ % weſtpr. Ruſſ. Noten 220,25 220,25 
fandbr,. 100,80 100,800 London kur — | 20,44 
o. neue. 100,80 100,80] London lang! — 20,40 

Danz. S.- A.“ — | — [Warſch. kurz 219,50 219,45 
5%ital.Rent.| 88,50 88,40 


Fondsbörſe: luſtlos. Privatdiscont 2½. 


Ein anſtändiger Tiſchler, 32 J. 
alt, Soldat geweſen, bittet um 


10410 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Steuer. Woh H. Manteuffe 555 Tangce Mibäen 
8 22812225 Sn Ein 1 Mädchen 
Groſſiſten, omtoir erlernen. ehilf 
Ben Barmen 10 Dar been en e 
aſthofe be a 0 an; 2 treter - 5 
verkauft werden. er 
Anzahlung ein Viertel vom|für Danzigs, Oſt- und Melt- Agenten oder Reiſenden. 


Für Danzig und Umgegend wird 


ind. wintert, Inventar complet. Ch. Posselt, für den Derkauf von Diarmeladen|gu 
f Danzig, den 12. 3 8 Tauſch mit anderem Grundſtücgz]Loffahwaaren- u. Einlegeſohlen- ein 7 ng Arti Reiſender, h 
5 uni 1895, nicht ausgeſchloſſen. [61 fabrik, welcher on —. Artikel 
tr Der Magiſtrat. Befihtigung bei vorh. Benad- Breslau: Proviſton neben 1 führen ge- 
Aufheb i Baumbach. richtigung jederzeit. ute Stellung ſchnell üverall hin willt iſt, zu engagiren geſucht. 


und 
— 


Marienburg, den 7. Juni 1895 · 
König Amtsgericht. 


Chauſſee v. d. Kreis 
burg i. 
rt. Areal ca. 525 


0 — 2 — 
En Ginſiger Gufsfauf 
15 4. N reip. „Auſch. 


Das dem Herrn Keup ge- 
Sälhörige Gut zu Lanz, ca. 

ſiadt Cauen- für dauernde Stellung geſucht. 
Dom., Bahnſtation am] Offerten unter 11 
orgen. da-IExpedition dieler Zeitung erbeten. Id 


Gr. Kuhkerſtraßßſe 28. 


Buchhalter, 
km] firm. flotter, felbititänd, Arbeiter, 


erbit 


£. Kroe t . 4 G Jederm. ford. p. Poſtk. Stell. 
Aroenhe, © olp . Pom. Ausm. Courier, Berlin-Meitend, 


Fine geeignete Lehrkraft 


w. f. d. Unterricht e. zwölfjährig. 
Mabchen a. g. a ges. Nite [von 
ute, Kr. Dirihau, 


eſucht. 
ut, |, dene 
* en un a . 
leler Zeitung abiugeben. 8 


Reitfema, Bölke & Parker, 
Kreuz a, d. Oſtbahn. 


General- Agentur 
: alter deutſcher Lebens- 


e 
. ſofort bis] beſetzen. Selbſtthätige cautions-Jangene 


P. 196 an Haaſenſtein & Vogler, von 


— Kaufmann Bern- 


Ein Lehrling 


uche von fof.| Botenſtelle. r das 
Offerten unter Nr. 11184 an die Agenturgeihäfts gegen Remune- 
ration zu ſofort oder Juli geſucht 


par die Buchführung in einem Ein tüchtiger Pfefferhüchler- iu übern, od. Re 


gegen ſſogleich oder ſpäter erfolgen. r 
Frau Rechtsanwalt Gutowski, [in G. 
Ortelsburg, Oſtpreußen. 


Ein Buchhalter, 


der mit Buchführrng und Corre- 
. vondence gründlich r 

Danzig mit größerem Ingaſſo iſtſſein muß, wird bei auskömmlich. 
ehalt per ſofort zu engagiren 
itter-|verfiherungs - Gejellihaft neu zuſgeſucht; Stellung ift dauernd und 


hm. 
fähige Bewerber wollen Offerten] Gefl. Offerten unter Angabe der 
mit näheren Angaben unter R. 8 nr 
eugnina ten 
K. -G, Berlin SW. 18, einſenden. II 1163 an d. Exved. dieſer 31g. erb. Ivermieiben Boggenpiuhl 30 


Danzig, 14. Juni. 

Getreidemarkt. 98 v. Morſtein.) Wetter: Regneriſch. 

Temperatur + 135 R. Wind: O. 
Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für 
inländ. hochbunt 772 Gr. 154 M, weiß 766 Gr. 155 M, 
für polniſch. zum Tranſit hellbunt 747 Gr. 117 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit hochbunt 753 u. 756 Gr. 118 M, 
roth 713 Gr. 95 M, mild roth 769 Gr. 108 M per 
Tonne. Termine: Juni zum freien Verkehr 154 M Br., 
153½ M Gd., tranſit 119½ M Br., 119 Al Gd. 
Juni-Juli zum freien Verkehr 154 M Br., 153½ M 
Gd., tranfit 119½ M Br., 119 M Gd., Septbr.-Oßtbr. 
zum freien Verkehr 155 M Br., 154 M Gd., tranſit 
119%, M Br., 119 M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 154 M, tranfit 120 M. Gekündigt 
100 Tonnen Weizen. 5 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 753 
Gr. 125¼½ M, 732 Gr. 126 M, 726 Gr. u, 735 Gr. 
126½ M, für polniſchen zum Tranſit 729 Gr. und 
732 Gr. 90 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 685 Gr. u. 
689 Gr. 86 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Ter- 
mine: Juni inländ. 127 . Br, 126 M Ed., 
unterpoln. 91 M Br., 90 M Gd., Juni-Juli inländ. 
127 M Br., 126 M Gd., unterpolniſch 91. 
Br., 90 M Gd., September - Oktober inländiſch 13270 
M Br., 132 Al Gd., unterpoln. 97½ M Br., 97 . 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 127 M, unterpolniſch 
91 M. tranfit 90 M. 

Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 644 Gr. 
80 Al, hell 638 Gr. 81 M, mit Harhem Geruch 609 
Gr. 72 M per Tonne. — Hafer inländ. 112 M per 
Tonne bezahlt. — Senf poln. zum Tranſit gelb 5 Al 
per 50 Kilogr. gehandelt. — Weizenkleie grobe 2,95 
M. extra grobe M, feine 3,20, 3,30 . 
per 50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus unverändert, 
eontingentirter loco 58 M Gd., Juni 58 M Gd., nicht 
contingentirter 38 M Gd., Juni 38 M Gd. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 13. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Peter, Carjen, Frederikshald, Steine. 
— Minerva (SD.), de Jonge, Amſterdam, Güter. — 
Jowine, Rogge, Antwerpen, Dachpfannen. — Caſſandra, 
Scherwinsky, Enon, Kohlen. — Nordſöen (Sd.). 
Meinerts, Kopenhagen, leer. 
Geſegelt: D. Siedler (SD.), Peters, Gent, Holz. 
14. Juni. Wind: W. 
Angekommen: Vineta (Sd.), Tiedemann, Stettin, 
u. — Ernſt (SD.), Hane, Königsberg, Theilladung 
üter. 
Geſegelt: Altje v. d. Riet, Kringe, Oldenburg, Holz. 
— Doris, Garlsjon, Stettin, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. Zuni. 
Morgens 8 Uhr. 4 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


| \ | | 
Stationen. x Wind. | Wetter. cr 
2 75 2 - — 14 
erdeen wolkig 
Chriſtianſund 764 NNO 1 halb bed. 8 
Kopenhagen 764 WSW 4 Regen 11 
Stockholm 760 SW 2 heiter 14 
2 758 SW ü bedecht 12 
etersburg — — — — * 
Moskau 762 SD 1 \baıh bed. | 21 | 
CorkQueenstomn] 767 SSS I wolkig | 13 
9 Lu “= 1 Gewitter 10 
e 
Sylt 764 U 1 dalb bed. 10 
Hamburg 766 |SW 2 halb bed. 11 
Swinemünde 766 WSW 2 halb bed. 13 
Neufahrwaſſer 766 — 2 halb bed. | 14 
Diemel IA RW. I heiter A 
Paris | 768 N 1 |bedeht 
Münſter 1288. (Sed 1 Duaſt 
Rarisruht 758 9 2 Dunſt 
een 2 RD 1 Iheiter 
ünchen i \molki 
Chemnitz 768 full — 12 
Berlin 767 Wim 3 heiter 12 
Wien 787 Nm 2 welhentes 12 
Breslau 768 NN I wolkenlos] 11 
Ne d Aig 769 füll — bedechk | 14 
Nizza 763 ſtil — wolkig 17 
Trieſt 764 On d 4 bedeckt 19 


Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 — ftark, 
1 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 Sturm. 10 = ſtarher 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orhan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Das Hochdruckgebiet hat ſich noch weiter oſtwärts 
ausgedehnt, jo daß nur noch über Schweden und Sinn- 
land und einem kleineren Gebiet im Südoſten Europas 
der Luftdruck niedrig iſt. Indeß erſtreckt ſich vom 
nördlichen Schweden bis zum Weſtausgange des Kanals 
eine Furche relativ niedrigen Luftdruches, die im 
Kanalgebiete regneriſches Wetter hervorruft, deſſen 
weitere Ausbreitung nach Oſten zunächft auch auf das 
nordweſtliche Deutſchland zu erwarten iſt. Bei ſchwachen 
ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland kühl und im Binnenlande vielfach heiter z 
im nördlichen Deutſchland und Alpengebiet fiel Regen. 
— —ä—ñ—6— 8 


T.eteborologiſche Beobachtungen zudanzig. 
— — — — 


2 „ Barom. 

— Therm. i 5 

9 Bun | Celſius. Wind und Wetter 
— ——n 

13] 4 762.4 «19,4 NW. lebh.; bewölkt. 

14| 8| 765,9 14,5 WSW. mäßig; wolkig. 

14112| 766,4 15,0 NO., friſch; bewölkt. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentheilt 


A. Klein. beide in Damna. 

3 ohne eine geſunde Haut 
Ein ſchöner Teint iſt unerreichbar, deshalb 
ſorge man durch den Gebrauch eines Mittels, wie es 
die von den Aerjten fo warm empfohlene neue Patent- 
Dorrholin-Geife iſt, vor allem für eine richtige Gejund- 
eitspflege der Haut und laſſe ſich nicht verleiten, durch 
chädigende, ätzende ꝛic. Schönheitsmittel mit Gewalt er- 
reichen m wollen, was damit nicht zu erreichen iſt. Die 
Patent-Morrholin-Seife iſt A Stüch 50 Pf. in den Apo- 
beit guten Droguen- und Parfümerie-Geſchäften er- 
ältlich. - 


Bautechniker, 


Für m. Material., Deſtillations -eine Kufſeher-, Portier- oder mit gehöriger Schulbildung wirdſin Comtoirarbeiten bewande 


toir ei tefi ſucht Stellung. 
Comtoir eines hieſigen Sfferten erbittet 41187 


Kolbe, Zoppot, Bergeritrahe 8, 


Adreſſen unter 11167 an die Tung. A iali 
Juli overi&sped. dieſer Zeitung erbeten. ge ulmann (Dlateriaiiip nee 


e. bel. Geſch. 111 Cautionsbind, 
e = taurant, Bier- 
„der auch in Conditoreiſverlag od. dergl. für eigene Red- 


Gefällige Offerten unt. 11182 /b wandert fein muß, kann fofortinung. Offert. unter M. R. Elbin 
an die Exped. dieler Zeitung erb. ober 15. Juni eintreten. (11178|poitlagernd erbeten. 111 


. Becker, Langgaſie 30. Eine alte renomm. 


dl. fu 
handl. 1 4 


0 
werthe Adr. unt. 60 an die 


11 

ned. diel, Zeitung einzureiche 

inen Cehrling, Sohn achtd 
Ereitern, ſuche für mein Cole 
nialwagren-Geſchäft per 1. Jul 
auch ipäter. 111188 
F. Lippke, 

2. Damm 2. 


t möbl. Border- 
E „ iſt an 1 
2 Herren von fofort billig l. 


vertraut 
ch 


unter ſod. 


Die glückliche Seburt eines 
Mädchens zeigen hiermit er- 
gebenſt an (11202 
Danzig, den 14. Juni 1895 
Conrad Spaete und Frau, 
Marie, geb. Appelbaum. 
me! 65076] 
Die glückliche ter einer 
ochter zeigen 
geſunden 11200 } 


Bekanntmachung. Geld-Gewinne. 
. — Erlass vomaf, August 1691, bewillgten neunten - à Es 33 = = 000 
l l a 80000 30000 
Marienburger Geld-Lottere 1: 15000- 15000 
Die Hinterbliebenen. wie festgese 
Danzig, den 13. Juni 1895. 3 = PR Freitag, den 21. Juni 1895, 35 2 18 uns 
5 . See heim een heb: 124 1500. 18000 
des Vereins für die Herstellung — der Marienburg. 50 d 45860 = 30 000 
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle . e ich 100 a 300 = 30 000 
Marienburger Loose 3 Mark 3, (ll Loose für Mark 300 200: 150- 30000 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht. 
— Berlin W., 1000 d 60 = GO 000 
Carl Heintze, Unter den Linden 3 100Oa 30.330000 


In Danzig vertreten durch: 
Carl Feller Jun., Jopengasse No. 13. 1000: 15= 15000 


Für die überaus großen 
Beweiſe herzlicher Theil - 
nahme bei der Beerdigung 
unſerer geliebten Mutter 
Johanna Zende 
1 hierdurch unſern 

iefgefühlteſten in 
Dank aus. (11158 


hocherfreut an 
Eduard von Rieſen u. Frau 
Ida, geb. Pethke. 


SSS A EZ * 


Die Beerdigung des Herrn Hofiumelier 


Albert Stumpf 


findet Sonntag, den 16. d. Mis., Vormittags 
11½, Uhr vom Trauerhauſe, Goldſchmiedegaſſe 4, 
aus auf dem alten St. Salvator-Kirchhofe ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Heute früh 5½ Uhr ſtarb 
nach langem Leiden mein 
innig geliebter Mann, unſer 


Todesfalls halber 
bleibt unſer Geſchäft 


vielgeliebter Vater, Groß- Sonnabend, den 15. 10833) 

vater und Schwiegervater, und Sonntag, d. 16. Loose-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme. 5 

9 Ze W ul d. Mts., 9. (11186 Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze, —— Linden“. 3 3 7 2 >; Mark 375 000 
in le 8ꝗ6V»3s ,, ²· m AA -r e Iͤ——— 

in feinem vollendeten 65. geſchloſſen. — TRRBENET 


Lebensjahre, welches hier- 


Rhedefahrt des Dampfers „Drache“ 


mit im Namen der Hinter- M itz m 5 
bliebenen tiefbetrübt anzeigt O11 Stu pf bei günftiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 
Frau Mathilde Margull, & Sohn + Juni, Vormittags. Abfahrt Dobannisthor 8, Meiterplatte 8“ 
geb. Behrendt, 5 die ele a e jährl der Damofer In bilder Aichtune, 
; die alte Weichſelmündung bei Neufähr een 


Narienwerder, 


den 13. Juni 18985. m 
Die Beerdigung finde PP 


ö Follerit. 


Nachm. 5 Uhr, vom Trauer 

hauſe Graudenzerſtr. 7 aus 
= Bei der Expedition der 
Auctionen! „Danziger Zeitung“ ſind 


Höhe von Schiewenhorſt — Neue Weichſelmündung — j 
nach Zoppot. Ankunft dort ca, 12, Weſterplatte 1277 en 
1 Uhr. Zahrbillets M 1,— für Erwachſene, M. 0,50 für Kinder 
ſind in den Billetbuden am Johannisthor, auf Weſterplatte und 
auf dem Stege Zoppot zu kauf 


Domnick 8 Sch f ler, | „Beichlel”, Danziger re und Seesan-actien 
en Feuer Diebe 


Spetialilät: 
Blouſen. 


nach dem Friedhofe hier- 
ſelbſt ſtatt. (11162 


Auction — — 5 Seidene Bänder. empfehlen: a 
im Geſchäftslokale [Marienburger Lotterie, Spitzen. Waſch - Stoffe. — C. Ades 
Schmiedegaſſe 9. e nn u. 22, Juni & Ith 1 1 
Sonnabend, Abr ese gls nelbenüpler Pferde - FR ge Maj- Nleider, lt kräht Seloſchrinke 
ee des & fertige Waſch-Blouſen, fl wee Keie Brenn- 


Auft des 9 Con-] Lotterie,3i 2 2 5 

—— Nader 3 1 ung are: Größte Auswahl 
ür Rechnung der Gibsone- 7 

chen Concursmaſſe öffentlich Expedition der 


meiſtbietend gegen ſofortige baare 1 64 
N 1 Danziger Zeitung“. 
Jab uhend übern Eßlöffel, eee eee Damen⸗Oberhenden, 


12 filb. Moccalöffel im Etui. 
1 Etui mit Tiſchmeſſer und drr 


{ — ＋ 
enen und Saba > IX. Marienburger Geldlotterie Dumen-Ehemilettes, 


1 
1 filb, Aufgebelöffel, 12 jilb.| Ziehung am 21. u. 22. Juni 95. vg" 
Gabeln, 4 filb. vergold. Eh-|  Looie a 3 U vorräthig bei 
7 18 160 Aueden Carl Peter, Natkauſchegaſſe. Bummi-Bärteln. 
eſſerbänke, I 
& kl. unechte Zeller, 1 filb]| 4 5 5 8 
Zuckerdose, 1 Theeſteb, 1 filb.| sies 
indergabel, I filb. Kinder ae 3 8 
öffel, 1 unechter Butterſtecher SE . Sans am 
1 gold. Ancreuhr, 1 gold.] ©  Senaaail. 
Uhrkette, 12 unechte vergold. Ver. 
Noccalöffelchen. 
Funn sum 


St ülzer, Preiſe. Frau E. Rluhm. 
ere Borzüglichen alten 
Auction WIE. Graben J. Mofel 

e agg 15 Mb, — 7 


am angegebenen Orte in meiner 
E aus einer Streit. 
ache (11189 


ein neues Fahr- 
rad, 95er Modell 


„n und Einbruchsproben glänzend be- 
* jtanden, Unzählige erite Preiſe, alles 
eigene Valente. Hoflieferant und Lieferant der höchſten 
Behörden, Banken, Spar- und Vorſchußkaſſen ꝛc. 


General-Depöt bei: 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maſchinenfabrik. 
Muſterſchränke ſtets auf Lager, WE 


fertige Waſch-Morgenröcke. 


von 


Sommer-Umhänge. 
Fertige Kinder -Kleider 


für jedes Alter. 


Zehn Freiplätze. 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 
Zoppot, Haffnerſtraſſe 5. 
Erfolgreiche Kuren bei chroniſchen Krankheiten, wie: Blut 


armuth, Nervoſität. Magen-, Darm- und Lu 
Rheuma, Gicht, Zeitfucht u. I. w. us 


f Atelier 
(11136 für künftl. ab. e, Blomben ic. 
SE 2 8 


— e 


e empfehle ich in größter Auswahl und in nur beiten Fabrikaten: 
Reisekoffer, ReisenecesSaires, Taschen mit und 
ohne Einrichtung, Touristentaschen, Geld- 
taschen, Cigarrentaschen, Brieftaschen, 


— — — 


W Preife ſeyr magig. 
0 ® 2 = Erholungsbedürftige Hümmer 1 l. ee M 
le El E pro Tag. (8080 


Dr. med. Chr. Feuerstein, 


in Wien approb. pract. Arzt, 
Director der Anſtalt. 
Zehn Freiplätze. 


dc prima Qualität 


ro Flaſch n 75 3 an 
bes Welchnpffeb 2 (16919 


N. Pawlikowski, 


. 2. O. Maeckelb 
* F 2 


Special - Straßen- Portemonnai : 1451 5 f 
naies, Reisedecken, Plaidriemen, Hüte unter Garantie, 
rennmaſchine, erſt. Mützen, Reiseschuhe, englische Regenschirme, I Sensenschärfer, la. eng. Lo-Lo-Sicheln 


empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


engliſches Fabrikat 


öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen Paartabluns verſteigern. 


Stöcke, Bürsten, Kämme, Spiegel, Parfümerien, 
Janke, gerkannt feinfte | Seifen etc, 110983 
Gerichtsvollzieher. % 1,10 u. 1 


Es laden in Danzig: r Ei die Meierei 55 Bernhard Liedtke, 


Nach London: Nehring Nadıfl., ringe ange 5 5 ee 
55 Feſundheitsapfelweinſ „ Selbſtbätiae | Bäckerei, 


r Bar Mon er ill 7 BRBRTE act. O0 
Es laden nach Danzig: . gewordene Matijes- Inh. e. O. Maeckelburg, ’ IH. W. Spindler Nachflgr., H. Leimen Culm, Markt 33. Alleinverkauf Leistner & Ewert, Hundegaſſe 119, 
a lo ie | Sunbegafte 120. (1102| _Dansig, Sintergafte H Sehen Meine hlewmere 2 

Sn mn 12755 Nute A ässıle EEE Febrauche cn. 200 Lkr. Milch 1. Juli zu vermeiden. ,, (11180 Dienergälle 6,1 Tr., e eee 
5 „ ed. 14/15, H. Cohn, äheres parterre rechts.: iſt ein möblirtes Zimmer billig 17 Jopengaſſe 17. 


5 x für mein Milchgeſchäft gegen ſo. zu vermiethen. 
Th. Rodenacker. Süamacht getz e Serinas Engl. A K fortige Berahlung. 1175 Hundegaſſe 92, pt., Sundegaſſe 96-2 Treppen un Wein- Handlung und 
u 


MontauerMeiereißfeferfiabtil, iſt ein Comtoir zu vermiethen. möbl. Zimmer mit beſter Weinſtube 
London, ſowie An. u. Verkauf im Bureau, 
Kurhaus 


222 — — — 
engl. Porter Di an e eee Dit Beneraloeriammlung Westerplatte — Zt 
Täglich (außer Sonnabend): Fttundſchaftlicher Garten. 


König eee Märzen, Ponarth, 
afchen für 3 U, 
J. Claassen Weibengaſſe 4d. (11178 


Forrer's Fußbodenlacke find anerkannt 


weil ſolche von Jedermann felbit ve © beiten, 
und ſich neben ſchneller Trochnung burch gest —.— 


von S. Allſopp & Sons, Näheres daſelbſt eine 15207 Penſton zu vermiethen. (11188 


Dampfer „Danzig“, 


5 verkehr, Saal, Concertgarten, ber 
Nobert Krüger, einzige in der Stadt. Umſtände[ Vereins der Kerzte 
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waſſer nach N U r. 35, mu Damey und Gäften nach t: . R Fritz Hillmann. 
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Kolter -Talaschus, Sprechſt. 12—1 Uhr Mittags. 
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